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I. Die Ersatzlebensmittel Ln -er Zrieöens-
unö Rriegsgesetzgebung.

Von Dr. phil. Hermann Manz,
Hilfsreferent im Reichswirtschaftsministerinm.

E r s a tz l e b e n s m i tt e l sind in F r i ed e n s z e i t e nin großer Zahl bekannt geworden. Sie wichen von
der normalen Beschaffenheit des Nahrungsmittels, dem sie
nahe standen und dessen Beschaffenheit entweder durch gesetzliche
Vorschrift, polizeiliche Verordnung oder durch die berechtigten Er¬
wartungen der Verbraucher festgelegt war, in sehr verschiedenem
Maße ab; so standen den „E rsatz stosfe n" einerseits, die dem
zu ersetzenden Vorbild als vollständig oder nahezu gleichwertig an
die Seite gestellt werden können, neben allen Graden der Abstufung
die „Surrogat e" andererseits gegenüber, die lediglich hen Schein
der zu ersetzenden Ware tragen. Unter der großen Zahl derartiger
Erzeugnisse, die in größeren Schichten der Bevölkerung zu regel¬
mäßigem Gebrauch Eingang gefunden haben, seien vornehmlich
namhaft gemacht: Margarine, Kunstspeisefett, Kunsthonsg, Kaffee-
Ersatz, Brühwürfel, Suppenwürze, trockene Suppen, Puddingpulver,
alkoholfreie Getränke usw. Die genannten Erzeugnisse haben eine
beträchtliche wirtschaftliche Bedeutung erlangt. Ich muß mich im
Rahmen dieser Darstellung begnügen z. B. darauf Hinzuweisen, daß
nach Ewald (diese Sammlung Heft 33) vor Kriegsausbruch die
jährliche Erzeugung von Margarine auf ca. 250 000 Tonnen ge¬
schätzt wurde, an der etwa 120 Fabriken beteiligt war^n. Einen
ähnlichen Umfang wies nach Bürstner (diese Sammlung Heft 43)
die Erzeugung von Kasfee-Ersatz-Mitteln mit 193 00t) Tonnen
irrt Werte von 116 Millionen Mark auf; dabei wärest etwa 65
Fabriken für die Herstellung von Zichorienkaffee, fast ebenso viele für
Malzkaffee, je 20 Betriebe für die Fabrikation von Kaffee-Essenz und
Feigenkaffee tätig. Mit der fabrikmäßigen Herstellung ston Kunst¬
honig befaßten sich etwa 30 große Betriebe, daneben mindestens 200
kleinere Kochereien; die Erzeugung von ca. 45 größeren Betrieben
in Preußen wird auf 150—180 000 Zentner geschätzt.
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